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Kulturmanagement Hamburg eGbR wurde von der Kulturmanagerin 
Friederike Weinzierl gegründet und hat sich auf hochwertige, 
prominent besetzte Literatur-Musik-Formate spezialisiert.

Sowohl Klassiker der Weltliteratur, als auch weniger bekannte Romane 
und Erzählungen werden für atmosphärische Konzertlesungen für 
Theater-, Konzert- und Festivalbühnen adaptiert: starke Stoffe, die 
nichts in ihrer Relevanz einbüßen, Geschichten, die bewegen.

Dafür braucht es starke Stimmen! Was mit einer erfolgreichen  
Zusammenarbeit mit Rolf Becker, Ulrike Folkerts, Wanja Mues,  Dominic Raacke und Walter 
Sittler begann, wird mit Dietmar Bär, Ludwig Blochberger, Sylvester Groth, Wolfram Koch, 
Matthias Matschke, Claudia Michelsen, Andreas Pietschmann, Devid Striesow, Anja Topf, 
ChrisTine Urspruch und Mark Waschke fortgesetzt.

Passgenau zur Sprache erklingt in allen Produktionen ein facettenreicher Soundtrack des 
Musikers Stefan Weinzierl. Sein Instrumentarium reicht von Vibraphon, Marimba und 
Trommeln über Bass, Toy Piano und Melodica bis zu ungewöhnlichen Effektinstrumenten 
und Alltagsgegenständen. Kombiniert und teils verfremdet durch den Einsatz von Live-
Elektronik erklingen die Instrumente mal zart meditativ, mal energiegeladen wie ein 
ganzes Orchester – stets der Sprache und des Textinhalts dienend. Alles entsteht live auf 
der Bühne, nichts ist vorproduziert – spannend für Augen und Ohren. 

Kontakt:

040 328 424 35 / 0176 228 326 36
info@kulturmanagement-hamburg.com
www.kulturmanagement-hamburg.com

          kulturmanagementhamburg

Starke Stimmen, starke Texte, dazu ein passgenauer Live-Soundtrack
– ein fulminantes Zusammenspiel von Sprache und Musik!

k

Text und Musik agieren nicht nebeneinander, sondern verschmelzen 
zu einem gemeinsamen, intensiven Klangerlebnis.

mailto:info@kulturmanagement-hamburg.com
http://www.kulturmanagement-hamburg.com/


»Musik dient bei Stefan Weinzierl nie als bloße Untermalung. Der Schlagzeuger und Multi-
Perkussionist lässt sie in seinen kurzweiligen Konzertlesungen, die er mit bekannten 
Schauspielern erarbeitet, den Rang eines akustischen Bedeutungsträgers einnehmen.«

Süddeutsche Zeitung

Stefan WeinzierlStefan Weinzierl                                                                      Kompositon und Live-SoundtrackKompositon und Live-Soundtrack

Die Musik von Stefan Weinzierl passt in keine 
Schublade – genauso wenig wie sein 
Instrumentarium. Ob mit großem Orchester-
schlagwerk, Bandinstrumentarium oder kleinen 
Effektinstrumenten – mit dem einzigartigen 
Klangspektrum seiner facettenreichen Instrumente 
entwickelt der Schlagzeuger und Multi-
Perkussionist (Masterstudium an der Hochschule 
für Musik und Theater Hamburg) Hörwelten für 
energiegeladene Bühnenproduktionen.

Er arbeitet mit Deutschlands erster Schauspielgarde zusammen und folgte Einladungen u.a. 
der Internationalen Maifestspiele Wiesbaden, der Ruhrfestspiele Recklinghausen, des 
Schleswig-Holstein Musik Festivals, der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern, der 
Elbphilharmonie Konzerte, der San Francisco Symphony und zahlreicher Theater und 
Opernhäuser im deutschsprachigen Raum.  

In seinem Tonstudio entwickelt und produziert Stefan Weinzierl regelmäßig Musik für 
Bühnenwerke, Hörbücher und Dokumentationen. Er ist Preisträger der »Guthman Musical 
Instrument Competition Atlanta« 2011 und Endorser des niederländischen Schlagwerk-
herstellers »ADAMS«.

»Stefan Weinzierl ist eine Art Tausendsassa, vor allem an diversen Schlaginstrumenten. Er 
kann damit regelrechte Klangwelten erzeugen.«

hr2 Kultur

www.stefanweinzierl.de



Sylvester Groth Lesung                                           Stefan Weinzierl Musik

Vier Jahre nach seinem Bestseller »Animal Farm« (1944) landete George Orwell mit »1984« 
erneut einen Hit. Sein dystopischer Roman schildert eine Welt, in der ein totalitärer 
Überwachungsstaat das Leben der Menschen bis ins Letzte bestimmt und die Wahrheit 
beliebig definiert werden kann.

Was Orwell noch als bedrohliche Dystopie verstand, ist heute in Teilen Realität geworden: 
Sein »Doppeldenk« ist seit Trumps alternative facts gewissermaßen salonfähig.

Schauspieler Sylvester Groth und Musiker Stefan Weinzierl nehmen sich dem bedrückend 
aktuellen Text Orwells an und inszenieren eine ergreifende Konzertlesung, die in eine Zeit von 
fake news und Populismus nicht besser passen könnte.

www.1984-live.de

1984



Wolfram Koch Lesung                                             Stefan Weinzierl Musik

www.raetsel-der-sandbank.de

Der Brite Robert Erskine Childers offenbarte prophetische Fähigkeiten, als er 1903 seinen 
Roman veröffentlichte. Darin entwickelt sich ein harmloser Segeltörn zweier Engländer 
entlang der deutschen Küsten zum dramatischen Spionageabenteuer. Immer tiefer werden die 
beiden Protagonisten in die Abgründe geheimer Rüstungsoperationen hineingezogen. 
Die Realität holt die Fiktion schnell ein: Der Aufrüstungswettlauf zwischen dem deutschen 
Kaiserreich und der britischen Royal Navy im Vorfeld des ersten Weltkriegs beginnt. Der 
Roman wird zum Bestseller in England und soll Winston Churchill zum Aufbau von 
Flottenbasen animiert haben. 

Der Schauspieler Wolfram Koch und der Musiker Stefan Weinzierl inszenieren Childers Roman 
als spannenden Spionage-Thriller und atmosphärische Erzählung über Freundschaft, die 
Begeisterung fürs Segeln und den einzigartigen Naturraum Wattenmeer.  



Matthias Matschke Lesung                                          Stefan Weinzierl Musik

Oscar Wildes erstes erzählerisches Werk beginnt ganz in der Tradition romantischer 
Schauerromane: Eine gut situierte amerikanische Familie erwirbt einen englischen Landsitz 
samt pflichtbewusst spukendem Gespenst. Doch Wilde dreht kurzerhand die Rollen um: 
Die neuen Eigentümer Cantervilles zeigen keinerlei Angst vor dem Geist, vielmehr torpedieren 
sie seine Spukversuche so lange, bis das Gespenst resigniert und beginnt, sich vor der Familie 
zu fürchten. 

Schauspieler Matthias Matschke haucht mit Leichtigkeit und ironischem Witz Oscar Wildes 
Figuren Leben ein, während Musiker Stefan Weinzierl eine schaurig-schöne Klangkulisse 
erschafft. Egal, ob man an Übernatürliches glaubt oder nicht – Oscar Wildes Persiflage auf 
Viktorianischen Zeitgeist und den beginnenden Kapitalismus in der neuen Welt ist humorvoll 
und berührend zugleich. 

www.gespenst-von-canterville.de



ChrisTine Urspruch Lesung                                  Stefan Weinzierl Musik

In einer bezaubernden Collage aus fantasievoller 
Sprache und humorvollem Soundtrack lassen 
Schauspielerin ChrisTine Urspruch und Klangkünstler 
Stefan Weinzierl Lewis Carrolls Literaturklassiker aus 
dem Jahr 1865 lebendig werden.

Sie entführen ihr Publikum in eine Nonsens-Welt voller 
skurriler Gestalten und absurder Begegnungen und 
tauchen gemeinsam in ein fantastisches Wunderland, 
frei von Logik und Naturgesetzen, ein.

»Nein, nein! Zuerst die Abenteuer, Erklärungen dauern 
so schrecklich lange...«

www.alice-live.de



Stefan Weinzierl brauchte nur wenige Minuten, um das Publikum aus 
seinem Alltag zu reißen und es mit beeindruckend vielfältigen 
Klängen in ein Traumland zu entführen. 

Remscheider Generalanzeiger

Die versierte Mimin treibt Zauber mit den Buchstaben. Das Publikum 
braucht den Beifall, um wieder in der Wirklichkeit anzukommen. 

Taunus Zeitung

Stefan Weinzierl breitet einen 
atemberaubenden Klangteppich aus, indem 
er die aberwitzige Geschichte mal neckt 
und kommentiert. Das hilft der Fantasie 
auf die Sprünge und kommt beim Publikum 
sehr gut an. Eine außergewöhnliche 
Konzertlesung, die einen großen Zauber 
entfaltet und frenetisch gefeiert wird.

Neue Westfälische

ChrisTine Urspruchs 
Stimme nahm das 
Publikum, ganz 
gleich, ob jung oder 
alt, mit in eine 
Fantasiewelt. Und die 
Zuhörer folgten, genau 
wie Alice, willig dem 
weißen Kaninchen.

Remscheider 
Generalanzeiger

Man wird reingesogen und kann 
träumen wie Alice. Einfach 
bezaubernd. Das Ende der 
Darbietung wurde von lang-
anhaltendem Applaus begleitet. 

Westfälische Nachrichten



Mit fast unendlicher Fabulierlust, barocker Sprachmacht, ätzendem Witz und beispielloser 
Beschreibungswut seziert Günter Grass fünf Jahrzehnte deutscher Geschichte, rekonstruiert 
eine verlorene Welt und zeigt zugleich ihren Weg in den Abgrund auf.

Es gibt zahlreiche Bühnenadaptionen seines Jahrhundertromans. Auf die naheliegendste Idee, 
den Roman zu »vertrommeln« ist aber noch keiner gekommen. Bis jetzt! Denn nun hat sich 
der Schlagzeuger Stefan Weinzierl der Sache angenommen und aus dem Roman ein 
Spektakel für Stimme und Schlagwerk gemacht. Mit den facettenreichen Klangfarben von 
Vibraphon, Marimba, Percussion und Live-Elektronik ist Grass’ Roman noch einmal völlig neu 
zu entdecken. Mit Schauspieler Devid Striesow hat er als Sprecher einen kongenialen 
Widerpart gefunden. Gemeinsam schaffen sie ein intensives Text-Musik-Erlebnis, dessen 
Botschaft aktueller ist denn je. 

Devid Striesow Lesung                                            Stefan Weinzierl Musik

www.dieblechtrommel.de

100. Geburtstag 

Günter Grass 

2027



Wie sich eigentlich eher schwere Kost unterhaltsam verpacken 
lässt, demonstrieren Schauspieler Devid Striesow und 
Schlagwerker Stefan Weinzierl.

Hamburger Abendblatt

Gelesen, getrommelt, gefeiert.

NDR Kultur

Das Publikum ist hingerissen, klatscht am Ende des 
Abends stehend. Es ist ein Abend, der Maßstäbe 
setzt. 

Lübecker Nachrichten

Eine einzigartige, 
interagierende Kombination 
aus Lesung und 
Schlagwerkperformance.

General-Anzeiger Bonn

Als Devid Striesow und Stefan 
Weinzierl enden, steht das Publikum 

mit minutenlangem Applaus.

Recklinghäuser Zeitung

Es sind Meisterklassen, denen die Zuhörer lauschen, 
musikalisch und sprecherisch. Oskar hätte Beifall getrommelt.

Frankfurter Allgemeine Zeitung

Hochemotional liest Striesow, 
kongenial wird seine 
Performance unterstrichen vom 
Schlagzeuger Stefan 
Weinzierl.

Mittelbayerische Zeitung



Mark Waschke Lesung     Stefan Weinzierl Musik     Rocco Helmchen Video

Herbert George Wells‘ Roman gilt als Pionierwerk der Science Fiction und ist gleichzeitig eine 
der ersten literarischen Dystopien. In einer fesselnden multimedialen Bühnenadaption des 
Genreklassikers lassen Schauspieler Mark Waschke, Musiker Stefan Weinzierl und Visual Artist 
Rocco Helmchen ihr Publikum ins ferne Jahr 802.701 reisen. Gesellschaftliche Nöte und 
Konflikte scheinen dort überwunden zu sein. Doch ist die neue Welt wirklich so paradiesisch, 
wie sie auf den ersten Blick anmutet?

www.zeitmaschine-live.de



Dem Trio gelingt eine wunderbar synergetische Performance. 
Literarisches Meisterwerk, Klang- und Bilderwelten verstärken 
sich in ihrer Wirkung gegenseitig. 

Ostthüringer Zeitung

Was Waschke bietet, ist 
erste Schauspielliga.

Westfälische Nachrichten

Kongeniale Videosequenzen.Ein 
wahres Feuerwerk an Schlagkunst. 
Faszinierend.

NRW Jazz

Diese Zeitmaschine brennt sich ins Gedächtnis. Eine packende 
Lesung, überbordende Bildprojektionen, den ganzen Körper 
durchdringende Musik – das Gastspiel in der Oper Wuppertal war 
ein überwältigendes Erlebnis.

Westdeutsche Zeitung

Bei diesem Gesamtkunstwerk noch 
irgendwie von einer Lesung zu 
sprechen, wäre viel zu banal. 

Wolfsburger Allgemeine

Es geht über eine 
Lesung, die ab und zu 
von Musik unterbrochen 
wird, deutlich hinaus: 
Die Musik treibt die 
Handlung regelrecht an.

Hr2 Kultur
























